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Alles paletti, oder?
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1. Knackpunkt: Zusammensetzung der Projektgruppe
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1. Knackpunkt: Zusammensetzung der Projektgruppe
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Klare Ziele inkl. Meilensteine?
Budget + Kapazitaten?
Projektplan/Zeitplan?
Aufgabenverteilung?

Besondere Organisationsform?

Arbeitsvertrage?

Politische Beschlisse?




1. Knackpunkt: Zusammensetzung der Projektgruppe

Fehlender fachlicher Input
- gemeinsame Prioritat?
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1. Knackpunkt: Zusammensetzung der Projektgruppe

FUhrungskraft/ Klare Ziele inkl. Meilensteine?
Nicht-Fihrungskraft Budget + Kapazitaten?
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Aufgabenverteilung?
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lﬁ Projektarbeit mit

Anlassbezogene eigener Fuhrungskraft

Zu-/Mitarbeit
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1. Knackpunkt: Zusammensetzung der Projektgruppe

FUhrungskraft/ Klare Ziele inkl. Meilensteine?
Nicht-Fihrungskraft Budget + Kapazitaten?
Projektplan/Zeitplan?
Aufgabenverteilung?
Besondere Organisationsform?

Politische Beschlisse?

Arbeitsvertrage?

Fehlender fachlicher Input
- gemeinsame Prioritat?

lﬁ Projektarbeit mit

Anlassbezogene eigener Fuhrungskraft

Zu-/Mitarbeit

Teilzeitmitarbeit
= Heidelberg > Prioritaten klaren




2. Knackpunkt: FUhrungsaufgaben
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2. Knackpunkt: FUhrungsaufgaben

Wer leitet die Projektgruppe?
Wie ist das zu begrinden?
(Projektinhalt + personliche
Kompetenz)

Qtellvertretung? W,
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2. Knackpunkt: FUhrungsaufgaben

Wer leitet die Projektgruppe?
Wie ist das zu begrinden?
(Projektinhalt + personliche Gibt es in der Projektgruppe
Kompetenz) eine Weiterverteilung von
\Stellvertretung? ) FUhrungsaufgaben
(allgemeine Arbeitsweise/

2 Heidelberg \Organigramm)? _/
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2. Knackpunkt: FUhrungsaufgaben

/VVeIche Konsequenzen \

ergeben sich fur die
Einordnung einer
bisherigen FUhrungskraft
ins Projektteam?

Wie kann eine , Ruckkehr”

Qussehen?
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2. Knackpunkt: FUhrungsaufgaben

ergeben sich fur die
Einordnung einer
bisherigen FUhrungskraft
ins Projektteam?

Wie kann eine , Ruckkehr”

Qussehen?

/VVeIche Konsequenzen \

Wie ist das zu begrinden?
(Projektinhalt + personliche
Kompetenz)
Qtellvertretung?

Wer leitet die Projektgruppe?

Datenablage
Krankmeldung, Urlaub
Pausenzeiten, Mehrarbeit
Mobiles Arbeiten
Dienstreisen, Fortbildungen
Allgemeine Personalfihrung
Leistungsorientierte Bezahlung

J
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Beschaffung, Verga

Ersthelfer, Brandhel
Praktikanten ...

be

Arbeitsschutz (Einhaltung GB)

fer

eine Weiterverteilung von
FUhrungsaufgaben
(allgemeine Arbeitsweise/

\Organigramm)?

Gibt es in der Projektgruppe

~

J




3. Knackpunkt: Arbeitsweisen/Arbeitsverhalten
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3. Knackpunkt: Arbeitsweisen/Arbeitsverhalten

Digitalisierung!
Projektgruppen-Organigramm
Abstimmungsmodalitaten/JF
Bedurfnisorientierte
Kommunikationsregeln
~Eskalationsstufen” zur
Entscheidungsfindung

Teambuilding
= Heidelberg | 777
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Personliche & :
Konflikte

Digitalisierung!
Projektgruppen-Organigramm
Abstimmungsmodalitaten/JF
Bedurfnisorientierte
Kommunikationsregeln
~Eskalationsstufen” zur
Entscheidungsfindung

Teambuilding 77




3. Knackpunkt: Arbeitsweisen/Arbeitsverhalten

Unterschiedliche
Fihrungserfahrungen/
FUhrungskulturen
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Persodnliche :

Konflikte

Digitalisierung!
Projektgruppen-Organigramm
Abstimmungsmodalitaten/JF
Bedurfnisorientierte
Kommunikationsregeln
~Eskalationsstufen” zur
Entscheidungsfindung

Bezichungsseite
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3. Knackpunkt: Arbeitsweisen/Arbeitsverhalten

Unterschiedliche
Fihrungserfahrungen/
FUhrungskulturen

Stellungnahme statt Beitrag
- ,Mehr Amt, weniger Behorde”
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Konflikte

Digitalisierung!
Projektgruppen-Organigramm
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3. Knackpunkt: Arbeitsweisen/Arbeitsverhalten

Unterschiedliche
Fihrungserfahrungen/
FUhrungskulturen

Denken und Arbeiten in
bestehenden Hierarchien
- auf allen Ebenen unterbinden

Digitalisierung!
Projektgruppen-Organigramm

O 0\69 Abstimmungsmodalitaten/JF

Bedurfnisorientierte

Stellungnahme statt Beitrag Kommunikationsregeln
- .Mehr Amt, weniger Behorde” ,Eskalationsstufen” zur

Entscheidungsfindung

Personliche

s Teambuilding 7
Konflikte ~ §__ F 77
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Telefon 06221 58-23020
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stadtplanungsamt@heidelberg.de
www.heidelberg.de

= Heidelberg




	Folie 1: Städtebau und agile Verwaltung Die Projektgruppe – drei zentrale Knackpunkte
	Folie 2: It’s a classic…
	Folie 3: It’s a classic…
	Folie 4: It’s a classic…
	Folie 5: It’s a classic…
	Folie 6: It’s a classic…
	Folie 7: It’s a classic…
	Folie 8: It’s a classic…
	Folie 9: It’s a classic…
	Folie 10: It’s a classic…
	Folie 11: It’s a classic…
	Folie 12: It’s a classic…
	Folie 13: It’s a classic…
	Folie 14: It’s a classic…
	Folie 15: It’s a classic…
	Folie 16: It’s a classic…
	Folie 17: It’s a classic…
	Folie 18: Wenn man nicht mehr weiter weiß…
	Folie 19: Wenn man nicht mehr weiter weiß…
	Folie 20: Wenn man nicht mehr weiter weiß…
	Folie 21: Wenn man nicht mehr weiter weiß…
	Folie 22: Wenn man nicht mehr weiter weiß…
	Folie 23: Alles paletti, oder?
	Folie 24: 1. Knackpunkt: Zusammensetzung der Projektgruppe
	Folie 25: 1. Knackpunkt: Zusammensetzung der Projektgruppe
	Folie 26: 1. Knackpunkt: Zusammensetzung der Projektgruppe
	Folie 27: 1. Knackpunkt: Zusammensetzung der Projektgruppe
	Folie 28: 1. Knackpunkt: Zusammensetzung der Projektgruppe
	Folie 29: 1. Knackpunkt: Zusammensetzung der Projektgruppe
	Folie 30: 1. Knackpunkt: Zusammensetzung der Projektgruppe
	Folie 31: 2. Knackpunkt: Führungsaufgaben
	Folie 32: 2. Knackpunkt: Führungsaufgaben
	Folie 33: 2. Knackpunkt: Führungsaufgaben
	Folie 34: 2. Knackpunkt: Führungsaufgaben
	Folie 35: 2. Knackpunkt: Führungsaufgaben
	Folie 36: 3. Knackpunkt: Arbeitsweisen/Arbeitsverhalten
	Folie 37: 3. Knackpunkt: Arbeitsweisen/Arbeitsverhalten
	Folie 38: 3. Knackpunkt: Arbeitsweisen/Arbeitsverhalten
	Folie 39: 3. Knackpunkt: Arbeitsweisen/Arbeitsverhalten
	Folie 40: 3. Knackpunkt: Arbeitsweisen/Arbeitsverhalten
	Folie 41: 3. Knackpunkt: Arbeitsweisen/Arbeitsverhalten
	Folie 42
	Folie 43: Vielen Dank

